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[bookmark: _Toc153390953]1 Fiche technique

Titre français 		     Un triomphe
Titre allemand                   Ein Triumph
Pays de production 	     France 
Sortie			     2020
Durée 			     106 minutes 
Genre 			     Comédie dramatique 
Producteurs 		     Marc Bordure, Robert Guédiguian
Production 		     Agat Films & Cie
Réalisateur 		     Emmanuel Courcol
Scénario & dialogues 	     Emmanuel Courcol
Musique 		     Fred Avril
FSK 			     12

Distribution
Étienne		Kad Merad
Patrick			David Ayala
Alex 			Lamine Cissokho
Kamel 			Sofian Khammes
Jordan	 		Pierre Lottin
Moussa 		Wabinlé Nabié
Boïko 			Alexandre Medvedev
Nabil 			Saïd Benchnafa
Ariane 			Marina Hands
Stéphane 		Laurent Stocker
Nina 			Mathilde Courcol-Rozès


[bookmark: _Toc153390954]2 Avant le visionnement 

2.1 [bookmark: _Toc153390955]Découvrir l’affiche et le titre
· siehe Anhang AB 2.1
Didaktischer Kommentar:
Die SuS setzen sich als Hinführung zum Film zuerst mit dem Filmplakat und dem Titel des Films auseinander. Sie beschreiben das Plakat des Films und lernen dabei auch nützliche Formulierungen zum Beschreiben von Bildern kennen. So ist diese Übung auch sinnvoll als Vorbereitung für eine mündliche Schulaufgabe, da dort oft eine Teilaufgabe die Beschreibung eines Bildes ist. 
Die SuS beschreiben sich gegenseitig mündlich das Bild. Dabei sollen sie darauf achten, einige der neuen Ausdrücke korrekt und sinngerecht in die Beschreibung einzubauen. Bei Aufgabe 1 und 2 wird erwartet, dass die SuS frei sprechen und ihre Gedanken zu dem Bild mündlich ausformulieren können. Die SuS können in Aufgabe 3, nachdem sie das Bild und insbesondere die Gesichtsausdrücke der Personen betrachtet haben, Schlüsse ziehen, welche der genannten Adjektive die Stimmung der Personen auf dem Plakat wiedergeben. Bei Aufgabe 4 können die SuS auf Basis ihrer Vorkenntnisse zu Filmgenres und den Ergebnissen der vorherigen Aufgaben das Genre dieses Films erkennen und ihre Antwort schriftlich erklären. In Aufgabe 5 definieren die SuS das Wort „Triumph“. Hierbei achten sie auf die korrekte Rechtschreibung und die Regeln der französischen Grammatik. Sie schaffen es, das Wort in wenigen Sätzen zu erklären. Die letzte Aufgabe verlangt die Fähigkeit, sich mündlich verständlich ausdrücken zu können, damit der Sprechpartner den anderen versteht. Zwar soll hier auch die Aussprache beachtet werden, die Kommunikationsfähigkeit liegt jedoch im Fokus.





[bookmark: _Toc153390956]2.2 Se familiariser avec les lieux du film et le vocabulaire
· siehe Anhang AB 2.2

Erwartungshorizont : siehe AB 2.2 – Version pour les enseignants 
Didaktischer Kommentar :

1) Les lieux
Dieser Teil der Aufgabe wird mündlich im Klassengespräch besprochen.

Zunächst sehen die SuS nur das Bild der Gefängniszelle. Anhand der Leitfragen, die auf dem Arbeitsblatt abgedruckt sind, sollen sie das Bild beschreiben.
Anschließend können die SuS den QR-Code scannen, über den sie zur Ansicht des «théâtre de l’Odéon» in Google Streetview kommen. Hier können sie zunächst die Fassade ansehen und anschließend das Theater von innen erkunden. Auch hier sollen sie ihre Eindrücke schildern. Das Ziel ist es zu erkennen, dass die beiden Orte grundsätzlich nichts miteinander zu tun haben.

2) Le vocabulaire
Durch das gemeinsame Erstellen der Wortwolken soll das Vorwissen der SuS hinsichtlich der Wortfelder Gefängnis und Theater aktiviert werden.
Die Wortwolken können an der Tafel erstellt werden. Alternativ kann auch das Online-Tool Menti verwendet werden (https://www.mentimeter.com/de-DE).
Anschließend kann das Arbeitsblatt mit nützlichem Vokabular ausgeteilt werden.
Das Kreuzworträtsel eignet sich zur anschließenden Vokabelsicherung.

[bookmark: _Toc153390957]2.3 Regarder la bande-annonce
https://www.youtube.com/watch?v=23phxi_FYF4
Anschließend kann der Trailer des Films mit der Klasse angeschaut werden. Hierzu könnten folgende Fragen/ Arbeitsaufträge gestellt werden:



1) Regardez la bande-annonce et répondez aux questions : 
· Qui ? -> Etienne, les détenus, la fille d’Etienne, la directrice de la prison
· Où ? -> dans un théâtre, dans une prison
· Quoi ? -> les détenus et Etienne préparent une représentation théâtrale
 
2) Après avoir vu la bande-annonce, qu’attendez-vous du film ? Décrivez vos attentes par écrit (4 phrases). Puis, présentez-les devant la classe.
-> Solution individuelle
 
Die SuS schauen sich den Trailer des Films an und beantworten die grundsätzlichen Fragen, wer, wo und was zu sehen ist. Nachdem sie den Trailer gesehen haben, halten sie schriftlich fest, welche Erwartungen sie an den Film haben. Diese stellen sie anschließend kurz vor. 
 
Zu der ersten Frage könnte man auch eine Tafelanschrift gestalten. Die SuS legen dabei eine Tabelle in ihrem Heft an. Eine mögliche Tafelanschrift bzw. ein Hefteintrag könnte folgendermaßen aussehen:
 
« Un triomphe » - la bande-annonce


	Qui ?
	Où ? 
	Quoi ?

	· Etienne
· la fille d’Etienne
· les détenus 
· la directrice de la prison
	· dans une prison
· dans un théâtre
	· Etienne et les détenus préparent une représentation théâtrale



Die SuS können aus dem Trailer (Hör-/Sehverstehen) die relevanten Informationen herausfiltern, die sie benötigen, um die Fragen zu beantworten. Außerdem geben sie ihre Erwartungen an den Film, die sie schriftlich ausformulieren, in ganzen Sätzen wieder. 

[bookmark: _Toc153390958]3 Pendant le visionnement

[bookmark: _Toc153390959]3.1 Le développement des caractères au cours du film I
Bei dieser Aufgabe wird die Methode „Gruppenpuzzle“ angewandt.  Die SuS fokussieren sich während des Kinobesuchs auf einen der Charaktere des Films und seine Entwicklung. Die Gruppen und die Verteilung der Charaktere werden vor dem Film festgelegt. 
Der Arbeitsauftrag könnte lauten:
En groupe : Concentrez-vous sur un des personnages principaux et son développement. (Étienne, Kamel, Jordan, Moussa, Patrick, Alex, Nabil, Ariane, Nina)

[bookmark: _Toc153390960]4 Après le visionnement

[bookmark: _Toc153390961]4.1 Reconstituer l’histoire du film
· siehe Anhang AB 4.1
Bei dieser Aufgabe soll die Handlung des Films rekapituliert werden. Dazu sollen die SuS die Instagram-Posts in die korrekte Reihenfolge bringen und sich eine Bildüberschrift zu jedem Beitrag überlegen.
Erwartungshorizont:
Lösung (ordre) : AB 4.1 - Version pour les enseignants
Titres : solution individuelle (Lösungsvorschlag siehe AB 4.1 Version pour les enseignants)

[bookmark: _Toc153390962]4.2 Le développement des caractères au cours du film II (Expertenrunde)
· siehe Anhang AB 4.2
Nach dem Kinobesuch setzen sich die Expertengruppen zusammen (also alle SuS, die in Aufgabe 3.1 denselben Charakter betrachtet haben) und bearbeiten das dazugehörige Arbeitsblatt, wo sie die Entwicklung des Charakters stichpunktartig festhalten.

Der Arbeitsauftrag könnte lauten:
Décrivez le développement du personnage que vous avez observé pendant la séance au cinéma.

Nachdem die Experten den Auftrag bearbeitet haben, bilden sich neue Gruppen bestehend aus einem Experten aus jeder Gruppe. In diesen Gruppen tauschen sich die SuS nun über die anderen Charaktere und deren Entwicklung aus und stellen dabei die Ergebnisse aus der Expertengruppe jeweils vor.
Der Arbeitsauftrag könnte lauten:
Puis : Échangez avec les experts des autres groupes sur le personnage que vous avez observé.
Didaktischer Kommentar :
Die SuS können den Figuren verschiedene Adjektive und andere Persönlichkeitsmerkmale, die vor, während oder nach den Theaterproben mit Étienne auf sie zutreffen, stichpunktartig nennen. Außerdem können sie mindestens eine konkrete Entwicklung und deren Auslöser angeben.

Beispiellösung – auch andere Lösungen sind möglich: 
Étienne vor den Theaterproben mit den Gefangenen (avant le théâtre): il n’a pas vraiment des clichés ou de la pitié des détenues, il veut juste faire son projet avec eux.
Étienne während der Proben (pendant) : Étienne a de plus en plus patience avec les détenues, il convainc la directrice de continuer avec le théâtre et les détenues de continuer à jouer.
Étienne nach den Theaterproben (après le théâtre) : lui et les détenues sont devenues des amis, il se bat pour avoir le droit de jouer sa pièce de théâtre plusieurs fois.

[bookmark: _Toc153390963]4.3 La relation père-fille
Comment la relation entre Etienne et sa fille Nina évolue-t-elle du début du film jusqu'à la dernière représentation ? 
Die SuS diskutieren und halten ihre Ergebnisse in einem Zeitstrahl fest.
Die Diskussion könnte entweder in Gruppen von 4-6 SuS stattfinden, danach kann man die Ergebnisse im Plenum festhalten, oder man bildet einen Kreis im Klassenzimmer und hält die Ergebnisse gemeinsam, d.h. in Zusammenarbeit mit den SuS auf dem Zeitstrahl fest





Beispielhaftes Tafelbild / Beispiellösung zur relation entre le père et la fille:
[image: Ein Bild, das Text, Visitenkarte, Screenshot, Schrift enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

[bookmark: _Toc153390964]4.4 La situation des détenus 
· siehe Anhang AB 4.4
Erwartungshorizont:
Lösungsvorschlag: siehe AB 4.4 – Version pour les enseignants

Didaktischer Kommentar:
Diese Aufgabe eignet sich eher für SuS aus höheren Klassen. Die Ergebnisse der Recherchen offenbaren die wahren, teils desaströsen Zustände einiger französischen Gefängnisse, was sehr schockierend sein kann und nicht von Kindern in allen Altersstufen leicht aufgenommen und verarbeitet werden kann.
Anhand dieser Aufgabe lässt sich sehr gut die Medienkompetenz fördern. Vor Beginn der Recherchen kann die Lehrkraft gemeinsam mit den Schülern erarbeiten, was für sie vertrauenswürdige Internetquellen sind und anhand welcher Kriterien dies beurteilbar ist. Auch eine Gegenüberstellung von der privaten und öffentlich-rechtlichen Medienlandschaft in Frankreich kommt in Frage. 
Ziel ist es, dass die SuS erkennen, dass sie nicht allen Aussagen, die in den Medien gemacht werden, zweifelsfrei vertrauen können und verstehen, woran sie erkennen können, ob eine Quelle vertrauenswürdig ist oder nicht.
Frage 1 kann im Plenum durch ein Klassengespräch erarbeitet werden, bei dem gemeinsam Ideen zusammengetragen werden.
Frage 2 sollte in Einzelarbeit bzw. je nach Präferenz auch in Partnerarbeit erledigt werden. Diese Aufgabe kann ggfs. auch als Hausaufgabe gegeben werden.

Nachdem die Ergebnisse der Recherchen der Schüler vorgestellt wurden, soll in Aufgabe 3 im Plenum als Fazit erarbeitet werden, dass die Darstellung im Film nicht der Realität in französischen Gefängnissen entspricht. Dies soll aber keineswegs bedeuten, dass der Film versucht, die Realität zu vertuschen, sondern diese Abweichung kann erklärt werden durch das Prinzip der künstlerischen Freiheit der Filmemacher.
	
[bookmark: _Toc153390965]4.5 En Attendant Godot de Samuel Beckett
· siehe Anhang AB 4.5
Source :
https://www.superprof.fr/ressources/francais/francais-tous-niveaux/theatre-irlandais-cours.html
Die SuS lesen hierbei eine Zusammenfassung des Theaterstücks „En Attendant Godot“ von Samuel Beckett. Dazu beantworten sie einige Fragen. Anschließend klären sie, warum ausgerechnet dieses Stück so geeignet ist für die Gefangenen.
Didaktischer Kommentar:
Die SuS können aus dem Text die für die Fragen relevanten Informationen herausfiltern. Auch wenn sie möglicherweise einige Wörter nicht kennen, können sie im Satzzusammenhang, den Sinn des Textes verstehen. Bei Aufgabe 3 sollen die SuS den Text selbstständig in eigenen Worten zusammenfassen. Sie schreiben dabei nicht vom Text ab, sondern formulieren eigene Sätze. Dabei erkennt man, ob die SuS den Inhalt des Textes verstanden haben. In Aufgabe 4 können die SuS den Inhalt des Theaterstücks auf die Situation der Gefangenen im Film übertragen und erklären, warum dieses Stück für die Gefangen ausgewählt wurde.

[bookmark: _Toc153390966]4.6 Médiation : une interview avec le réalisateur du film
· siehe Anhang AB 4.6
Geeignet ab Klasse 11
Gruppeneinteilung für die Mediation wie folgt (die Zusammenfassungen werden auf französisch und auf deutsch erstellt):
Gruppe 1&2 bearbeiten die ersten 4 Fragen: Qu’est-ce qui vous a plu dans cette histoire?, Quel a été le processus d’écriture ?, Comment s’est passé le tournage en prison ?, vous montrez les surveillants plutôt hostiles au projet théâtral d’Etienne…
Gruppe 3&4 bearbeiten die beiden Fragen auf Seite 3: Le spectateur ne cesse de craindre que, pour une raison ou pour une autre, Etienne échoue à monter la pièce…, Que sont devenus les évadés de la vraie histoire?) und die beiden farbigen Kästen.
Gruppe 5&6 bearbeiten die letzte Seite des Interviewdokuments.
Im Anschluss werden jeweils die Zusammenfassungen von Gruppe 1,3,5 und 2,4,6 zu einem gemeinsamen Text zusammengefügt. Die zwei Versionen werden schließlich im Plenum besprochen.
Das Interview befindet sich im Anhang.

[bookmark: _Toc153390967]4.7 Écrire un message
· siehe Anhang AB 4.7
Après le premier spectacle au théâtre, Kamel envoie un texto à son fils dans lequel il lui raconte la soirée et l’invite à la prochaine représentation. Que pourrait-il écrire ? 

Didaktischer Kommentar:
Inhalt: 
- Die SuS verwenden eine gebräuchliche französische Anrede
- Die SuS können sich in die Lage des Gefangenen hineinversetzen und eine
   kontextgemäße Nachricht verfassen
-  Der Inhalt der Nachricht kann frei gestaltet werden, soll aber zur Geschichte des Films passen
   und eine Einladung für die Theateraufführung muss vorhanden sein


[bookmark: _Toc153390968]4.8 Après l’évasion…
· siehe Anhang AB 4.8
Die SuS nehmen eine Podcast-Folge auf, in der sich Etienne mit seinen ehemaligen, geflohenen Schauspielern Kamel, Jordan und Patrick über ihr neues Leben unterhält. 
Erwartungshorizont: 
solution individuelle
Didaktischer Kommentar:
Gruppenarbeit (in 4er-Gruppen): die Gruppeneinteilung kann durch die SuS selbst vorgenommen werden oder durch Zufall mittels Auslosung festgelegt werden.
Diese Aufgabe eignet sich dafür, das umgangssprachliche Französisch zu üben. Außerdem wird den SuS ein Rahmen geboten, in dem sie sich frei und spontan ausdrücken müssen, da sie trotz Notizen immer auch darauf eingehen müssen, was die anderen Gruppenmitglieder zuvor gesagt haben.

[bookmark: _Toc153390969]4.9 Critique du film
· siehe Anhang AB 4.9
Die SuS schreiben eine Kritik zu dem Film für ihre Schülerzeitung. Hierbei orientieren sie sich an bestimmten Leitfragen.
Es gibt keine Musterlösung, sondern individuelle Lösungen. Wenn diese Aufgabe in der Schule bearbeitet wird, kann die Lehrkraft die SuS jederzeit unterstützen. Außerdem ist sichergestellt, dass die SuS nur auf ihr eigenes Wissen bzw. erlaubte Hilfsmittel zurückgreifen können. Gegebenenfalls sollten Wörterbücher zur Verfügung gestellt werden. Da es sich um eine reine “Schreibaufgabe” handelt, kann überlegt werden, diese als Hausaufgabe aufzugeben. Hier besteht allerdings die Gefahr, dass die SuS auf sämtliche Hilfsmittel, die die moderne Technik bietet (chatGPT), zurückgreifen und die Kritik nicht selbst verfassen. In der nächsten Stunde können dann einzelne Kritiken vorgelesen werden. Eine weitere Möglichkeit wäre, die Kritiken nach der Vorstellung einzusammeln und zu korrigieren, um die Arbeit der SuS zu würdigen und ihnen individuelles Feedback geben zu können. So kann diese Aufgabe auch als Vorbereitung einer Textproduktion in einer schriftlichen Schulaufgabe dienen.

Erwartungshorizont:
-> solution individuelle
Didaktischer Kommentar:
Die SuS sollen alle inhaltlichen Aspekte der Fragestellung beachten und diese in ihrer Kritik beantworten. Dabei unter- bzw. überschreiten sie die festgelegte Wortzahl nicht deutlich. Ihr Text soll sinnvoll und logisch aufgebaut sein. Eine klare Struktur soll erkennbar sein, und die SuS sollen sich abwechslungsreich ausdrücken.















[bookmark: _Toc153390970]

5 Anhang 

AB 2.1 : Découvrir l’affiche et le titre1) Qu’est-ce que vous voyez sur l’affiche ?
     Parlez avec votre partenaire. Regardez
    d’abord les « expressions utiles pour
    décrire une image » (page 2) et essayez
    d’en utiliser quelques-unes dans votre
    description.

2) Décrivez les personnages et leurs 
     expressions. Selon vous, quelles sont
     les relations entre les personnes ?

[image: Poster zum Film Ein Triumph - Bild 7 auf 14 - FILMSTARTS.de]

3) A quels adjectifs pensez-vous en regardant l’affiche et pourquoi ? Coloriez-les :sérieux
amical
furieux
heureux
triste


nerveux
ennuyeux
drôle
timide


4) Selon vous, quel est le genre du film ? Choisissez :
comédie dramatique
documentation
science-fiction
animation
horreur


   Pourquoi avez-vous choisi ce genre ? Expliquez :
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


5) Que signifie le mot « un triomphe » pour vous ? Écrivez une définition :
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
6) Quand avez-vous vécu un triomphe dans votre vie ? Parlez-en avec votre partenaire.
Expressions utiles pour décrire une image :
Pour désigner le type et le contenu de l’image :
· une photo, un tableau, une illustration, un collage, (ici :) une affiche
· la photo représente … / le dessin montre … / l’affiche met en scène …

Pour parler du cadre :
La scène se passe / se déroule / a lieu en … / à … / dans … 

Pour parler de la composition :
· au premier plan, au second plan, à l’arrière-plan
· au centre de l’image / au milieu / en haut / en bas / à droite / à gauche 
· devant / derrière / près de / à côté de X
· on voit / aperçoit / remarque / distingue / reconnaît / …
· Ce qui saute aux yeux, c’est …

Pour donner ses impressions :
· Je trouve intéressant / curieux / bizarre que …
· Ce qui me plaît / déplaît / surprend / frappe / choque, c’est …
· Tout ce qu’on voit sur cette photo / affiche laisse penser /supposer que …
· En regardant cela / Face à la scène représentée, j’imagine que … / 
je me sens … / j’ai l’impression de …

Source : 2017. Horizons (1. Auflage). Stuttgart: Ernst Klett Verlag GmbH.






AB 2.1 : Découvrir l’affiche et le titre – Version pour les enseignants
[image: Poster zum Film Ein Triumph - Bild 7 auf 14 - FILMSTARTS.de]

1) Qu’est-ce que vous voyez sur l’affiche ? Parlez avec votre partenaire. Regardez d’abord les
« expressions utiles pour décrire une image » (page 2) et essayez d’en utiliser quelques-unes dans votre description.
Exemple de solution :
L’affiche montre le titre du film, qui est « Un triomphe ». Le titre saute aux yeux parce qu’il est écrit en majuscules et en rouge. Au centre de l’image on voit huit hommes qui se trouvent debout autour d’une table. Sur la table, il y a un livre ouvert. Dans le livre on voit une photo en noir et blanc d’un homme (Samuel Beckett ?). Certains hommes se regardent l’un l’autre, les autres regardent le livre. On remarque que chaque homme rit ou sourit, et ils semblent être heureux.




2) Décrivez les personnages et leurs expressions. Selon vous, quelles sont les relations entre les personnes ?
Exemple de solution (plusieurs solutions possibles) :
Les personnages ont l’air d’être heureux parce qu’ils sourient. Je crois qu’ils sont des amis. Ils ont l’air de bien se connaître. Peut-être que ce sont des collègues qui travaillent dans la même entreprise et ils s’entendent bien. 

3) A quels adjectifs pensez-vous en regardant l’affiche et pourquoi ? Coloriez-les :sérieux
amical
furieux
heureux
triste


nerveux
ennuyeux
drôle
timide



4) Selon vous, quel est le genre du film ? Choisissez :comédie dramatique
documentation
science-fiction
animation
horreur


  Pourquoi avez-vous choisi ce genre ? Expliquez :
  Exemple de solution (autres solutions sont possibles) : 
  Je crois que c’est une comédie dramatique parce que les personnes sur l’affiche sourient. Ils
ont l’air d’être heureux et ils s’amusent bien. Une comédie est normalement un film drôle.  Le mot dramatique montre que peut-être quelque chose de sérieux va se passer dans le film. 

5) Que signifie le mot « un triomphe » pour vous ? Écrivez une définition :
   Exemple de solution (autres solutions sont possibles) :
Un triomphe, c’est quand on atteint ses buts ou quand on a un succès qui peut être   important pour soi-même. Si on a un triomphe on se sent très heureux et fier de soi. 


6) Quand avez-vous vécu un triomphe dans votre vie ? Parlez avec votre partenaire.
· Solution individuelle
Expressions utiles pour décrire une image :
Pour désigner le type et le contenu de l’image :
· une photo, un tableau, une illustration, un collage, (ici :) une affiche
· la photo représente … / le dessin montre … / l’affiche met en scène …

Pour parler du cadre :
La scène se passe / se déroule / a lieu en … / à … / dans … 

Pour parler de la composition :
· au premier plan, au second plan, à l’arrière plan
· au centre de l’image / au milieu / en haut / en bas / à droite / à gauche 
· devant / derrière / près de / à côté de X
· on voit / aperçoit / remarque / distingue / reconnaît / …
· Ce qui saute aux yeux, c’est …

Pour donner ses impressions :
· Je trouve intéressant / curieux / bizarre que …
· Ce qui me plaît / déplaît / surprend / frappe / choque, c’est …
· Tout ce qu’on voit sur cette photo / affiche laisse penser /supposer que …
· En regardant cela / Face à la scène représentée, j’imagine que … / 
je me sens … / j’ai l’impression de …

Source: 2017. Horizons (1. Auflage). Stuttgart: Ernst Klett Verlag GmbH.





















AB 2.2 : Se familiariser avec les lieux et le vocabulaire du film
1) Les lieux
[image: Ein Bild, das Eisen, Gefängnis, Im Haus, Metall enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Regardez la photo. Décrivez ce que vous voyez et l’ambiance de la photo. Puis, scannez le code QR et faites une promenade virtuelle dans le théâtre de l’Odéon. Qu’est-ce que vous voyez ? Y-a-t-il quelque chose que ces deux lieux ont en commun et quel pourrait être le lien entre eux ?

      [image: Ein Bild, das Muster, nähen, monochrom, Stoff enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

2) Le vocabulaire

     Créez des nuages de mots sur les termes « la prison » et « le théâtre »


le théâtre
la prison


Vocabulaire utile sur les champs lexicaux du théâtre et de la prison
La prison
     
     la prison - das Gefängnis
le prisonnier / la prisonnière - le détenu / la détenue - der Gefangene / die Gefangene
la cellule - die Zelle
la liberté - die Freiheit
    l'incarcération (f) - die Inhaftierung
le gardien de prison / la gardienne de prison - der Gefängniswärter / die Gefängniswärterin
la peine de prison - die Gefängnisstrafe
la justice - die Justiz
la condamnation - die Verurteilung l'évasion (f) - die Flucht
le système pénitentiaire - das Strafvollzugssystem 
le tribunal - das Gericht
le crime - das Verbrechen l'arrestation (f) - die Festnahme le juge - der Richter
la surveillance - die Überwachung la libération - die Freilassung









   






Le théâtre

le théâtre - das Theater la scène - die Bühne
la pièce de théâtre - das Theaterstück
l'acteur (m) / l'actrice (f) - der Schauspieler / die Schauspielerin la représentation - die Aufführung
la mise en scène - die Inszenierung le décor - das Bühnenbild
le public - das Publikum
les coulisses (f) - die Kulissen la répétition - die Probe
le metteur en scène / la metteuse en scène - der Regisseur / die Regisseurin le costume - das Kostüm
la comédie - die Komödie la tragédie - die Tragödie le dialogue - der Dialog
le monologue - der Monolog
le spectateur / la spectatrice - der Zuschauer / die Zuschauerin le rideau - der Vorhang
le souffleur / la souffleuse - der Souffleur / die Souffleuse

















Mots croisés

[image: Ein Bild, das Diagramm, Reihe, Plan, technische Zeichnung enthält.
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Horizontalement : la prison
1) l’action de s'échapper d'une prison 
2) ce que l'on perd quand on est en prison 
3) le nom donné aux personnes qui sont en prison 
4) le nom donné aux personnes chargées de surveiller les prisonniers 
5) le nom donné à la personne qui prononce les jugements 
6) l’endroit/ la pièce où les prisonniers sont enfermés dans la prison 

Verticalement : le théâtre
1) l'endroit où les acteurs jouent 
2) la personne qui interprète un rôle dans une pièce 
3) l’action de répéter une pièce avant la représentation 
4) le genre théâtral destiné à faire rire les spectateurs 
5) la personne qui aide les acteurs quand ils ont oublié leur texte 
6) discours d’un personnage qui parle seul sur scène 
AB 2.2 : Se familiariser avec les lieux et le vocabulaire du film – Version pour les enseignants 

1) Les lieux
[image: Ein Bild, das Eisen, Gefängnis, Im Haus, Metall enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Regardez la photo. Décrivez ce que vous voyez et l’ambiance de la photo. Puis, scannez le code QR et faites une promenade virtuelle dans le théâtre de l’Odéon. Qu’est-ce que vous voyez ? Y-a-t-il quelque chose que ces deux lieux ont en commun et quel pourrait être le lien entre eux ?

      [image: Ein Bild, das Muster, nähen, monochrom, Stoff enthält.
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Erwartungshorizont:
La prison : On voit une cellule avec un lit et un lavabo. Il n’y a pas de fenêtre.
Ambiance : espace limité et liberté restreinte-> se sentir à l’étroit/oppressé, isolé
Le théâtre : grand espace, très luxueux, impressionnant et élégant
· A première vue, les deux endroits n’ont rien à voir l’un avec l’autre

2) Le vocabulaire
 Créez des nuages de mots sur les termes « la prison » et « le théâtre »
     Erwartungshorizont
le théâtre
la prison


-un acteur / une actrice
-une scène
-un réalisateur / une réalisatrice
-un costume
-un dialogue
-la répétition
-un prisonnier
-un crime
-un juge / juger
-la liberté
-condamner



Vocabulaire utile sur les champs lexicaux du théâtre et de la prison
La prison
     
     la prison - das Gefängnis
le prisonnier / la prisonnière - le détenu / la détenue - der Gefangene / die Gefangene
la cellule - die Zelle
la liberté - die Freiheit
    l'incarcération (f) - die Inhaftierung
le gardien de prison / la gardienne de prison - der Gefängniswärter / die Gefängniswärterin
la peine de prison - die Gefängnisstrafe
la justice - die Justiz
la condamnation - die Verurteilung l'évasion (f) - die Flucht
le système pénitentiaire - das Strafvollzugssystem 
le tribunal - das Gericht
le crime - das Verbrechen l'arrestation (f) - die Festnahme le juge - der Richter
la surveillance - die Überwachung la libération - die Freilassung









   






Le théâtre

le théâtre - das Theater la scène - die Bühne
la pièce de théâtre - das Theaterstück
l'acteur (m) / l'actrice (f) - der Schauspieler / die Schauspielerin la représentation - die Aufführung
la mise en scène - die Inszenierung le décor - das Bühnenbild
le public - das Publikum
les coulisses (f) - die Kulissen la répétition - die Probe
le metteur en scène / la metteuse en scène - der Regisseur / die Regisseurin le costume - das Kostüm
la comédie - die Komödie la tragédie - die Tragödie le dialogue - der Dialog
le monologue - der Monolog
le spectateur / la spectatrice - der Zuschauer / die Zuschauerin le rideau - der Vorhang
le souffleur / la souffleuse - der Souffleur / die Souffleuse





















Mots croisés 

[image: Ein Bild, das Diagramm, Reihe, Plan, technische Zeichnung enthält.
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Horizontalement : la prison
1) l’action de s'échapper d'une prison (évasion)
2) ce que l'on perd quand on est en prison (liberté)
3) le nom donné aux personnes qui sont en prison (détenu)
4) le nom donné aux personnes chargées de surveiller les prisonniers (gardien)
5) le nom donné à la personne qui prononce les jugements (juge)
6) l’endroit/ la pièce où les prisonniers sont enfermés dans la prison (cellule)

Verticalement : le théâtre
1) l'endroit où les acteurs jouent (scène)
2) la personne qui interprète un rôle dans une pièce (acteur)
3) l’action de répéter une pièce avant la représentation (répétition)
4) le genre théâtral destiné à faire rire les spectateurs (comédie)
5) la personne qui aide les acteurs quand ils ont oublié leur texte (souffleur)
6) discours d’un personnage qui parle seul sur scène (monologue) 
AB 4.1 : Reconstituer l’histoire du film 
Mettez les postes d’Instagram en bon ordre en les numérotant et donnez un titre à chaque post. Si vous voulez, vous pouvez aussi utiliser des mots-dièse (#).  
[image: Ein Bild, das Kleidung, Menschliches Gesicht, Mann, Screenshot enthält.
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[image: Ein Bild, das Menschliches Gesicht, Lächeln, Kleidung, Screenshot enthält.
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AB 4.1 : Reconstituer l’histoire du film – Version pour les enseignants
Mettez les postes d’Instagram en bon ordre en les numérotant et donnez un titre à chaque post. Si vous voulez, vous pouvez aussi utiliser des mots-dièse (#).  
[image: Ein Bild, das Screenshot, Mann, Text, Kleidung enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Les acteurs s’amusent pendant leur tournée
Etienne arrive à la prison pour la première fois
6[image: ]
1
La dernière représentation – le triomphe d’Etienne              
Kamel veut se joindre au groupe de théâtre       
3
8

[image: Ein Bild, das Menschliches Gesicht, Screenshot, Lächeln, Mann enthält.
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7
5
Le public aime les détenus comme acteurs
Le fils de Kamel vient à la représentation
La première fois avec les détenus
Etienne et sa fille se disputent
2





1

                       ÉtienneAB 4.2 : le développement des caractères au cours du film
Après le théâtre :

















Avant le théâtre :

















-

[image: Ein Bild, das Menschliches Gesicht, Kleidung, Person, Mann enthält.
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                       Kamel[image: Ein Bild, das Menschliches Gesicht, Person, Mann, Augenbraue enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]AB 4.2 : le développement des caractères au cours du film
Après le théâtre :

















Avant le théâtre :

















-

Pendant :










                       Jordan[image: Casting doublure conduite du comédien Pierre LOTTIN pour série TV]AB 4.2 : le développement des caractères au cours du film
Après le théâtre :

















Avant le théâtre :

















-


Pendant :








[image: Wabinlé Nabié - AlloCiné]                       MoussaAB 4.2 : le développement des caractères au cours du film
Après le théâtre :

















Avant le théâtre :

















-


Pendant :








[image: David Ayala - FILMSTARTS.de]                       PatrickAB 4.2 : le développement des caractères au cours du film
Après le théâtre :

















Avant le théâtre :

















-


Pendant :








                       AlexAB 4.2 : le développement des caractères au cours du film
Après le théâtre :

















Avant le théâtre :

















-

[image: Lamine Cissokho - FILMSTARTS.de]
Pendant :








                      NabilAB 4.2 : le développement des caractères au cours du film
Avant le théâtre :

















-
Après le théâtre :


















[image: Saïd Benchnafa — The Movie Database (TMDB)]

Pendant :








                      ArianeAB 4.2 : le développement des caractères au cours du film
Avant le théâtre :

















-
Après le théâtre :
















--

[image: Ein Bild, das Menschliches Gesicht, Person, Kleidung, Lächeln enthält.
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Pendant :














           Nina – la fille d‘ÉtienneAB 4.2 : le développement des caractères au cours du film
Avant le théâtre :

















-
Après le théâtre :



















[image: Ein Bild, das Menschliches Gesicht, Person, Kleidung, Lippe enthält.
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Pendant :












                                                                                                                                   
           
AB 4.4 : La situation des détenus
1) Imaginez ce que ressentent les détenues en prison et comment ils passent leur quotidien. Comment leur vie et l'état de la prison sont-ils représentés dans le film ?
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
2) Faites des recherches sur l'état des prisons et les conditions de vie des détenus en France. Faites attention aux sources que vous utilisez pour vos recherches.  Comment savoir si elles sont dignes de confiance ?
Voici des codes QR vers des sites qui pourraient vous aider :
[image: Ein Bild, das Muster, nähen, Pixel enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]    [image: Ein Bild, das Muster, nähen, Pixel enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]  [image: Ein Bild, das Muster, Quadrat, Pixel, Design enthält.
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__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

3) Pensez-vous que le film représente de manière réaliste ce à quoi ressemble la vie dans les prisons françaises? Pourquoi (pas) ?
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
AB 4.4 : La situation des détenus – Version pour les enseignants 
1) Imaginez ce que ressentent les détenues en prison et comment ils passent leur quotidien. Comment leur vie et l'état de la prison sont-ils représentés dans le film ?
sentiments : solitude, regret, colère, ennui 

exemple de journée : se réveiller, petit-déjeuner, travail, déjeuner, lecture/traîner dans la cour/sport, dîner, se coucher 

représentation dans le fim :
- ambiance plutôt détendue, les détenus s'amusent, la directrice de la prison accorde une grande liberté aux détenus pour le théâtre
-mais aussi des moments critiques : agressions et colère des détenus, conflits avec les autres détenus et les gardiens (p. ex. la fouille après les représentations)
2) Faites des recherches sur l'état des prisons et les conditions de vie des détenus en France. Faites attention aux sources que vous utilisez pour vos recherches. Comment savoir si elles sont dignes de confiance ?
Voici des codes QR vers des sites qui pourraient vous aider :
[image: Ein Bild, das Muster, nähen, Pixel enthält.
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critères de crédibilité : vgl. https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/RS-IT-1.7-Material-KriterienZurBeurteilungVonWebseiten-20160120.pdf

résultats : 
- Il est important de noter que la situation varie d’une prison à l’autre.
- La France a été condamnée à plusieurs reprises pour les conditions de détention.
- problèmes : par exemple la surpopulation carcérale, des conditions de vie précaires, l’hygiène, l’accès aux soins de santé peut être insuffisant, des tensions parmi les détenus mais aussi des conflits avec le personnel

3) Pensez-vous que le film représente de manière réaliste ce à quoi ressemble la vie dans les prisons françaises ? Pourquoi (pas) ?

Il y a un décalage entre la réalité et la représentation dans le film. Même si le film suggère certains aspects problématiques, il ne représente pas la réalité de la vie dans les prisons françaises. L'intention du film n'est toutefois pas non plus d'informer sur les conditions carcérales, mais de divertir les spectateurs. Le décalage peut donc s'expliquer par la liberté artistique. 
AB 4.5 : En Attendant Godot
Étienne veut présenter la pièce « En attendant Godot » de Samuel Beckett avec les détenus dans le théâtre.
Travaillez en tandem. Lisez d’abord la « Présentation de la pièce ». Partenaire A lit Acte I et partenaire B lit Acte II. Après, échangez et répondez aux questions :

1) Quelle est la structure de la pièce ?
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

2) Qui sont les personnages dans cette pièce ?
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

3) Qu’est-ce qui se passe dans les actes ? Résumez ce qui se passe avec vos propres mots. Écrivez dans votre cahier.


4) Pensez à ce que vous avez vu dans le film. Après avoir lu le résumé, réfléchissez : Pourquoi est-ce que Etienne a choisi cette pièce ? Discutez avec votre partenaire et prenez des notes.
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Résumé : En Attendant Godot [footnoteRef:1] [1:  Source : https://www.superprof.fr/ressources/francais/francais-tous-niveaux/theatre-irlandais-cours.html
] 

Présentation de la pièce
En attendant Godot est une pièce de théâtre, comprenant deux actes, publiée en 1952 aux Éditions de Minuit. 
Il est difficile de résumer la pièce, puisque Beckett joue précisément de l'absence d'intrigue claire, et se refuse à définir un cadre spatio-temporel précis, non plus que d'accorder des rôles définis à ses personnages.
Partenaire A : Acte I
La situation initiale
La pièce s'ouvre sur une scène vide, qui a pour seul décor un arbre sans feuille. Au pied de cet arbre se trouve Estragon, un vagabond, qui tente vainement d'ôter ses chaussures. Un second homme entre alors : il s'agit de Vladimir, qui se révèle être un acolyte du premier personnage. Tous deux errent ensemble, sans but précis. Ils n'ont qu'une seule habitude ancrée : se quitter tous les soirs, se retrouver tous les matins. Leur dialogue est rempli de lieux communs : ils discutent de la vie, de la mort, de la souffrance, sous des airs d'absurdité.
L'attente éternelle de Godot
Bientôt, on comprend qu'ils attendent là dans le but de rencontrer un homme, Godot, qui ne vient jamais. Ils cherchent à s'occuper pour tromper leur attente : ils discutent de sujets divers, dérivant sur le suicide ou d'autres choses morbides.
L'arrivée de Pozzo et de Lucky
Soudain, un cri se fait entendre. Les deux compères pensent à Godot, qui arrive enfin. Mais sur la scène débarquent en fait deux hommes. L'un est surchargé de bagages, le cou ligoté par une corde ; l'autre le tient en laisse, et a un fouet dans son autre main. Le maître dit s'appeler Pozzo, et se présente comme le propriétaire des terres sur lesquelles se trouvent les deux vagabonds. Son esclave a pour nom Lucky (« chanceux », en anglais). Pozzo leur explique que Lucky est une bête de somme, mais qu'il s'apprête à le vendre, parce qu'il a de moins en moins d'utilité - « sauf à penser ». Il enchaîne sur une tirade lyrique, qui évoque le coucher du soleil, mais il ennuie son auditoire - montrant par là la vanité de toute poésie. Pozzo, pour remercier son public, fait faire à Lucky une danse, comme s'il était un singe savant. Mais cela met mal à l'aise Vladimir et Estragon. Ensuite de quoi il ordonne à son esclave de penser ; Lucky débite alors des bouts de phrase sans cohérence et les autres doivent l'arrêter en utilisant la force. 
Retour de l'attente : Godot ne viendra pas
Finalement, le maître et l'esclave s'en vont. Vladimir et Estragon restent seuls ; ils veulent partir, mais ne peuvent pas, parce que Godot doit venir...Une voix annonce enfin qu'il ne viendra pas, mais qu'il sera là le lendemain. Estragon se désespère, tandis que Vladimir pose des questions insensées. Le rideau tombe.
Partenaire B : Acte II
Le lendemain, même situation
L'acte II s'ouvre de la même manière que l'acte I : Vladimir et Estragon se retrouvent au même endroit, à la même heure. Seule différence : l'arbre porte des feuilles à ses branches. C'est le signe que, malgré la répétition des choses, le temps s'écoule. Vladimir arrive en chantant. Estragon, au contraire, annonce qu'il s'est fait battre. Pourtant, les deux sont incapables de savoir ce qu'ils ont fait la veille. Ils guettent, tandis que rien ne se passe. Puis ils se disputent. Puis se raccommodent. Puis font des exercices de gymnastique. Estragon tente d'implorer Dieu, mais rien n'arrive.
Le retour de Pozzo et de Lucky
Soudain, Pozzo et Lucky réapparaissent sur scène. Mais, sous le poids de sa charge, Lucky tombe, et entraîne son maître avec lui. Vladimir et Estragon y trouve un moyen de se divertir. Pozzo, à terre, demande qu'on l'aide. Estragon voit plutôt là l'occasion de le battre pour se distraire un peu. Mais Vladimir lui oppose l'idée de dignité humaine et tente de le relever. C'est un échec : il tombe lui aussi, bientôt suivi par Estragon. Tous se relèvent finalement et découvrent que Pozzo est devenu aveugle. Celui-ci est incapable d'en expliquer les raisons à Vladimir, tandis qu'Estragon se met à frapper Lucky. Puis il s'arrête et se rend compte que l'esclave est muet. Finalement, son maître et lui quittent la scène.
Le retour de l'attente
Vladimir et Estragon sont de nouveau seuls. La voix venue des coulisses surgit soudain, pour les prévenir que Godot ne viendra pas ce soir, mais qu'il sera là demain. Les deux compères, démunis, se demandent si Pozzo n'est pas Godot déguisé. Vladimir souhaite continuer d'attendre mais Estragon lui propose de se pendre, pour en finir. Il tente alors de le faire avec sa ceinture, mais celle-ci se casse. Les deux compères décident de revenir le lendemain, avec une bonne corde : ainsi, si Godot ne vient pas, ils seront quand même délivrés.              La pièce se termine ainsi, sans réel dénouement : on ne sait pas qui est Godot, on ne sait pas ce que deviennent les deux personnages. En somme, le temps est une souffrance, et il n'y a pas d'issue.


AB 4.5 : En Attendant Godot - Version pour les enseignants

Étienne veut présenter la pièce « En attendant Godot » de Samuel Beckett avec les détenus dans le théâtre.
Travaillez en tandem. Lisez d’abord la « Présentation de la pièce ». Partenaire A lit Acte I et partenaire B lit Acte II. Après, échangez et répondez aux questions :

1) Quelle est la structure de la pièce ?
La pièce se compose de deux actes.

2) Qui sont les personnages dans cette pièce ?
Estragon, un vagabond ; Vladimir, un complice d’Estragon ; Pozzo, le maître ; Lucky, l’esclave de Pozzo ; Godot, qui ne vient jamais, le grand absent

3) Qu’est-ce qui se passe dans les actes ? Résumez ce qui se passe avec vos propres mots.
Estragon et Vladimir attendent Godot. En attendant, ils parlent ensemble de plusieurs sujets. Pozzo, le maître et son esclave arrivent. Pozzo explique ce qui Lucky est et il continue avec une tirade lyrique. Lucky doit danser et penser (Pozzo ordonne ça), mais Lucky dit des phrases sans cohérence. Après, les deux quittent l’endroit. Le lendemain, Estragon et Vladimir se rencontrent au même endroit pour attendre Godot. Pozzo et Lucky reviennent, mais Lucky tombe avec son maître. Vladimir et Estragon tombent aussi. Ils découvrent que Pozzo est devenu aveugle et Lucky ne peut pas parler. Pozzo et Lucky s’en vont. Estragon et Vladimir attendent, mais Godot ne vient pas. Ils font une décision : Si Godot ne vient pas le lendemain, ils se prennent. C’est la fin de la pièce, mais on ne sait pas ce que les deux caractères font et qui Godot vraiment est. 

4) Pensez à ce que vous avez vu dans le film. Après avoir lu le résumé, réfléchissez : Pourquoi est-ce que Etienne a choisi cette pièce ? Discutez avec votre partenaire et faites des notes.
Etienne a choisi la pièce parce que cette pièce montre le mieux la situation des détenus. Comme Estragon et Vladimir ils ne peuvent qu’attendre, mais rien ne change pour eux et ils n’ont plus envie d’attendre. 
AB 4.6 : Médiation : une interview avec le réalisateur du film

[bookmark: _GoBack]Dans votre école, vous avez un journal scolaire franco-allemand et après avoir vu le film « Un triomphe » dans le cadre de la semaine du cinéma francophone, vous trouvez une interview avec le réalisateur du film. Comme vous la trouvez très intéressante, vous écrivez un article qui résume brièvement l’interview. Pour que tous les élèves de votre école puissent le comprendre, vous écrivez le résumé en allemand et en français. 
[image: Ein Bild, das Text, Kleidung, Zeitung, Mann enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]
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groupe 1+2
[image: Ein Bild, das Text, Zeitung, Kleidung, Mann enthält.
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groupe 3+4




[image: Ein Bild, das Text, Zeitung, Menschliches Gesicht, Person enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]
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AB 4.7 : Écrire un message

Après le premier spectacle au théâtre, Kamel envoie un texto à son fils dans lequel il lui raconte la soirée et l’invite à la prochaine performance. Que pourrait-il écrire ? 


[image: Ein Bild, das Elektronisches Gerät, Gerät, tragbares Kommunikationsgerät, Kommunikationsgerät enthält.
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AB 4.8 : Après l’évasion
Après l’évasion de ses acteurs et son discours devant le public du théâtre de l'Odéon, Etienne lance son propre podcast. Dans celui-ci, il parle de son travail avec les détenus en prison, de sa passion pour le théâtre, etc. Pour un épisode spécial à l’occasion du 5e anniversaire de la fuite, il invite Kamel, Jordan et Patrick pour qu'ils puissent raconter comment ils ont réussi à s'échapper, comment ils se débrouillent depuis l’évasion et ce qu'ils font de leur nouvelle vie en liberté. 				  

Vous allez d'abord décider qui va prendre quel rôle (Etienne, Kamel, Jordan et Patrick), puis vous préparer individuellement à la discussion (vous trouverez ci-dessous des questions et des remarques qui peuvent vous aider) et ensuite commencer l'enregistrement en petits groupes.    
Vous pouvez enregistrer votre épisode de podcast avec l’application d’enregistrement de votre portable.

Etienne, l’hôte du podcast
- petite introduction, intro au podcast, se présenter, annoncer les invités
- bienvenue aux invités
- leur demander de se présenter
- leur demander comment ils se sont échappés du théâtre ?
- leur demander ce qu’ils font depuis l’évasion
- leur demander ce qu’ils apprécient le plus dans leur nouvelle liberté
- remercier les invités
- outro au podcast

Les acteurs, les invités
- petite introduction
- Comment est-ce que vous vous êtes échappés ?
- Qu’est-ce que vous faites depuis votre fuite ?
- Quel est l’aspect de ta nouvelle liberté que tu apprécies le plus ?
- remercier Etienne pour l’invitation au podcast

Place pour vos notes :
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
AB 4.9 : Critique du film
Écrivez une critique du film pour le journal de votre école (150 mots). Résumez ce qui se passe dans le film. Qu’est-ce qui vous a plu ? Qu’est-que vous n’avez pas aimé ? Recommanderiez- vous le film ? Combien d’étoiles donneriez-vous au film ? Coloriez-les.  
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Etienne et sa femme sont séparés

au debut

lIs téléphonent-

Nina veut qu‘ Etienne
vienne a la premiére de
son ex-femme.

Nina rend visite a
Etienne. Elle ne
soutient pas le
projet de son pére.
Etienne souhait que
Nina passe plus de
temps avec lui.

La relation péere-fille

Nina est furieuse de
son peére parce qu'‘il
ne pose pas de
questions sur ses
examens.

Elle pense que pour
Etienne, les détenus
sont plus importants
qu'elle.

Nina ne vient
pasala
premiére
représentation.

Au Théatre de I‘Odéon:

Nina est la pour la
représentation, mais les
acteurs ne viennent pas.

En attendant les acteurs,
Ariane et Nina
échangent sur le
développement positif
d‘Etienne au cours de
son projet de théatre.
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4.1 - Reconstituer I'histoire du film - Version pour les enseignants

Mettez les posts d'Instagram en bon ordre en les numérotant et donnez un titre &
chaque post. Si vous voulez, vous pouvez aussi utiliser des mots-diéses (#).
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Un atelier théatre en prison : une formidable aventure humaine

KAD MERAD

TRIOMPHE

UN FILM DE EMMANUEL COURCOL

¢ PRIXDUPUBLIC

PRIX DU MEILLEUR ACTEUR
FESTIVAL D’ANGOULEME

Etienne, un acteur en galere, accepte pour boucler ses fins de mois d’animer un atelier théatre en prison. Surpris par les talents

de comédien des détenus, il se met en téte de monter avec eux une piece sur la scéne d’un vrai théatre. Commence alors une
formidable aventure humaine. Inspiré d'une histoire vraie.

i [ AU CINEMA LE T S

EPTEMBRE memento
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" Emouvant et dréle.

Magnifiquement interpréteé. "
Le Parisien
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ENTRETIEN AVEC LE REALISATEUR EMMANUEL COURCOL

Qu’est-ce qui vous plaisait dans cette histoire ?

Je n'ai pas envie de faire un cinéma désespérant, méme
quand il traite d’une réalité sombre. Tant qu’il y a de I’humain,
un rayon de lumiére est toujours envisageable. En attendant
Godot résonne de fagon incroyable pour des prisonniers. Le
vide, I'absence, I'attente, la vacuité totale, le désceuvrement,
c’est leur quotidien et dans la vraie histoire les détenus
avaient vraiment été touchés par ce texte universel.

Quel a été le processus d’écriture ?

L'univers carcéral est un véritable nid
a clichés et moi, comme beaucoup,
j'étais tributaire de plein d’idées
regues. J'ai donc commencé par
une approche documentaire. J'ai
gardé pas mal de relation dans le milieu de la scéne de
mon passé de comédien et j’ai pu trés vite entrer en contact
avec des intervenants théatre en prison et recueillir un peu
de leur expérience. Et puis j'ai rencontré Iréne Muscari,
coordinatrice culturelle du Centre Pénitentiaire de Meaux,
qui y développe des projets tres ambitieux. J’étais allé voir
un spectacle au Théatre Paris-Villette, lliade, monté par Luca
Giacomoni, auquel participaient des détenus de Meaux.
L’année suivante elle mettait en route un projet d’opéra
hip-hop, danse, boxe, destiné a la MC93 de Bobigny, en
partenariat avec I'Orchestre de chambre de Paris. Je lui ai
proposé de faire un documentaire sur ce travail et jai suivi,
un jour par semaine pendant six mois, la création de Douze
cordes. Tourner trente jours au cceur d’une prison, c’était une
opportunité exceptionnelle, un poste d’observation unique.

" Tant qu’il y a de '’humain,
un rayon de lumiére est
toujours envisageable.”

Comment s’est passé le tournage en prison ?

Nous avons tourné au Centre pénitentiaire de Meaux-
Chauconin, la-méme ou j'avais fait mon documentaire. lls me
connaissaient et j'avais des alliés dans la place, dont bien-
s0r Iréne Muscari qui nous a beaucoup aidés a organiser ce
tournage ou tout devait étre minuté et prévu au millimétre.
Il faut dire qu’accueillir pendant huit jours toute une équipe
de cinéma, acteurs, techniciens, figurants, dans une prison
de 900 détenus en activité, c’est un
vrai casse-téte. C’est la premiére fois
que [I’Administration pénitentiaire
accordait une telle possibilité a une
production. Mais nous avons été
trés bien recus par la direction et
les personnels se sont montrés trés
coopératifs. Tout s’est finalement trés bien passé. Kad Merad
a méme été acclamé par les détenus.

Vous montrez les surveillants plutét hostiles au projet théatral
d’Etienne...

En fait on retrouve chez les surveillants la méme diversité
que dans la société. Pour certains, ce sera d’abord une
charge de travail supplémentaire, d’autres seront indifférents
ou adhéreront davantage a ce genre de projet. lis font un
métier plein de contraintes peu reconnu d’ou le sentiment,
par exemple chez le lieutenant joué par Yvon Martin, qu’ils
font le sale boulot pendant qu’Etienne a le beau rdle. Mais
c’est surtout un type qui applique le réglement sans état
d’ame, tout comme le surveillant préposé a la fouille, méme
si ca peut étre regu comme une brimade par les détenus.
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C’est ce qu'explique Ariane a Etienne. Mais il y a aussi un
jeune surveillant, « Puccino », qui, lui, est beaucoup plus
en empathie avec les détenus. J'ai essayé de ne pas étre
manichéen, d’éviter le cliché du « maton » sadique face a
des détenus sympas.

Le spectateur ne cesse de craindre que, pour une raison ou
pour une autre, Etienne échoue a monter la piece...
Jlimaginais que l'une des premiéres pensées des
spectateurs, c’est que les détenus vont en profiter pour
s’évader. Leur évasion, il fallait évidemment que ce soit une
surprise, qu’elle se passe au moment ou I'on ne s’y attend
plus, parce qu'ils ont fait le plus dur, que ¢a va étre un
triomphe, que peut-étre, pourquoi pas, ils seront amnistiés.
Mais s'ils partent, c’est que I'alternance de la réclusion et du
succes sur scéne leur est devenue insupportable.

Que sont devenus les évadés de la vraie histoire ?

Dans la réalité I'un d’entre eux a refusé de partir avec le
groupe parce qu'il était tombé amoureux d’une infirmiére de
la prison. lls se sont d'ailleurs mariés peu de temps aprés
sa sortie. Les autres ont connu des fortunes diverses. Le
plus malchanceux est mort dans I'explosion d’un immeuble
a Amsterdam un mois aprés son évasion. Le plus jeune est
revenu purger le reste de sa peine au bout d’un an de cavale
et a tenté par la suite de devenir comédien professionnel
avant de devenir éducateur pour les jeunes marginaux. Le
quatriéme a fui en Espagne puis a
Cuba ou il a refait sa vie et a fini par
étre amnistié par la justice suédoise.
Le dernier a été repris peu de temps
apres I’évasion, a purgé sa peine et
tout comme ses camarades s’est
finalement réinséré dans une vie
normale, avec un métier, une famille.
Tous ont gardé de cette aventure
avec Jan Jonson le souvenir d’un
épisode fondateur de leur existence
et conservé un lien trés fort avec
lui. On peut considérer qu’au-dela
de la péripétie finale le théatre a
été pour eux un puissant moyen de
réinsertion.

KAD MERAD,
UN TOURNAGE EN PRISON

« Avant de commencer le tournage, on est allé visiter
tous ensemble le Centre Pénitentiaire de Meaux. J’étais
comme mon personnage, je n’avais jamais mis les pieds
en prison. Méme si, au fond, Etienne est un peu prisonnier
de lui-méme. On a vu ces longs couloirs grillagés, on a
entendu les bruits de la prison, on a croisé des détenus.
On y a tourné pendant dix jours et forcément cela
soude : on se retrouvait chaque matin a I'extérieur, avec
un protocole un peu long pour rentrer : on doit laisser
son portable, porter un badge, les portes s’ouvrent et se
ferment brutalement sur notre passage.

Si I'ensemble des répétitions d’En attendant Godot ont
eu lieu en studio, le tournage en prison a servi pour les
raccords, la circulation a l'intérieur de I'établissement,
etc. Avec les jeunes acteurs, les « Godot », comme je les
appelle, on se connaissait assez peu, et je les ai trouvés
formidables. On s’est dit que cette salle polyvalente était
comme une bulle a I'intérieur de la prison. C’était vraiment
un tournage de troupe, sans hiérarchie, méme si celle-ci
se faisait parfois grace aux personnages : de temps en
temps, il m’arrivait de remettre les autres dans le coup
quand parfois, aprés une impro, ¢a débordait un peu... »

UNE HISTOIRE TIREE D’UN FAIT DIVERS SUEDOIS

En 1985, I'acteur et metteur en scéne suédois Jan Jénson monte, avec les détenus de la prison de haute sécurité de Kumla,
En attendant Godot, de Samuel Beckett. Le jour de la premiére publique a Géteborg, cinq des six acteurs s’évadent. C’est

de ce fait divers qu’est tiré Un triomphe.

EN PARTENARIAT AVEC

ENCTAT Avec 1 700 compagnies et prés de 20 000 licenciés, la FNCTA rassemble ceux qui partagent, en amateur,

Seule fédération entierement dédiée au théatre amateur, I'association est agréée Jeunesse et Education
W-wiDNd  Populaire et soutenue par le Ministére de la Culture et de la Communication.

E 5 la passion du théatre et le plaisir de jouer.
E
2

Cf .-, Les Ceméa sont un mouvement de personnes engagées dans des pratiques autour des méthodes
e d’éducation active, pour transformer les milieux et les institutions par la mise en action des individus, dans
les champs de I'éducation, de la culture et du social.
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L’ACCES A LA CULTURE ET A LA PRATIQUE ARTISTIQUE : UN OUTIL
INDISPENSABLE DANS LE PROCESSUS DE PRISE EN CHARGE DE LA
PERSONNE DETENUE.

Les personnes détenues, bien que privées de liberté, font partie intégrante de notre société. Entretenir ce lien
avec le monde extérieur, voire le renforcer, fait partie des missions de prévention de la récidive et de réinsertion
confiées a I'administration pénitentiaire. Ainsi, 'accés a la culture et a la pratique artistique est considéré
désormais comme un outil indispensable dans le processus de prise en charge de la personne détenue.

Un acces fluide, constant et régulier a une pratique culturelle permet I’élargissement des connaissances,
I'ouverture d’esprit, la valorisation personnelle, le développement du savoir-faire et du savoir-étre. Ce sont
tous des éléments indispensables pour les missions de réinsertion sociale, voire professionnelle, et de
prévention de la récidive.

ENTRETIEN AVEC IRENE MUSCARI - COORDINATRICE CULTURELLE
SERVICE PENITENTIAIRE D'INSERTION ET DE PROBATION 77 (ANTENNE

DE MEAUX)

Comment définirez-vous votre mission au sein du SPIP ?

Je suis coordinatrice culturelle en milieu pénitentiaire : j’ai ainsi
pour mission d'assurer I'élaboration de la programmation
et la coordination des actions culturelles mises en place en
direction des personnes placées sous main de justice au
Centre Pénitentiaire de Meaux.

Quelles sont les qualités requises pour ce métier de coordinatrice
culturelle ?

Une grande capacité d'adaptation, beaucoup d'énergie,
une bonne dose de diplomatie (et beaucoup de patience !).
Créativité, esprit d'initiative, sens de I'organisation, ambition...

Quels sont les objectifs que I'on se donne pour la réussite de ce
type de mission ?

1) Recréer en détention une offre culturelle et artistique la
plus proche de ce qu'elle peut étre a I'extérieur et permettre
aux personnes suivies de bénéficier de [l'intervention de
professionnels qualifiés

2) Proposer une programmation culturelle variée, tant au
niveau de la démarche artistique (création, diffusion, pratique
artistique) que du contenu. Ainsi, tous les champs artistiques et
culturels doivent étre représentés : livre et lecture, arts plastiques,
musique et danse, théatre et spectacle vivant, audiovisuel et
cinéma, patrimoine et musées, nature et développement durable

3) Contribuer par le biais de la pratique artistique au parcours
d’exécution de la peine de la personne détenue et ainsi favoriser
son retour en société.

Quel est votre souvenir le plus fort ?

Y en a beaucoup trop ! A choisir je dirais quand on m’a informée
que deux ex détenus qui avaient participé a la mise en scéne
de I'lliade* ont obtenu le statut d'intermittent du spectacle a leur
sortie de prison.

Rencontrez-vous un bon accueil auprés des structures
culturelles avec qui vous travaillez (théatres, musées, etc.) ?

Excellent je dirais. Tous nos partenaires culturels sont ravis de
nous recevoir et nous accompagner dans les projets culturels.

mementy M1

DISTRIBUTION

MEILLEURE COMEDIE
EUROPEAN FILM AWARDS

Et aupres des personnels de I'administration pénitentiaire ?
C’est compliqué a expliquer en quelques mots. Une prison
n’est pas congue pour faire de la culture, son objectif premier
étant I'enfermement et la coupure entre la personne détenue
et la société extérieure. De ce fait tout ce que j'entreprends se
heurte contre ce besoin d’interrompre ce lien. Une prison est
entourée de murs et moi je construis des portes.

C'est fatiguant et ca demande de la pédagogie envers les
personnels, qui sont dans une autre dynamique. Ca bouscule
les habitudes et ca impose une zone d’inconfort. Mais les
onze années de travail ici me permettent aujourd’hui d’étre
facilement identifiée ; aussiles beaux projets qu’on méne depuis
longtemps m’ont permis de gagner la confiance de la direction
d’établissement et de la majorité du personnel de surveillance.
D’autant plus qu’au fil du temps j'ai pu mesurer le changement
dans les attitudes des uns et des autres, davantage convaincus
de la nécessité d’intervenir sur la personne détenue autrement
qu’avec une détention « classique ».

Qu'avez-vous pensé du film de Emmanuel Courcol ?

Un triomphe est totalement « vrai » dans sa description de
I'univers carcéral. Il en montre un aspect généralement oublié
dans les fictions cinématographiques. Le grand mérite de ce
film : montrer la face cachée d’une institution trop souvent
décrite de maniére manichéiste et superficielle.

* lliade : un projet théatral pour faire travailler détenus et acteurs professionnels
et produire une série de dix heures (Théatre Paris-Villette. Mai 2017)

Pour organiser des projections groupées ou pour tout renseignement : mlartigue@parenthesecinema.com

Pour toute information sur le film : www.memento-distribution.com
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